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BRIEF [VON BEAT II . ZURLAUBEN AN DEN FRANZ. AMBASSADOREN JEAN
DE LA BARDE]

Es mache den Anschein , als wolle sich Zürich mit den kath . Orten

weder gütlich einigen noch sich einem Rechtsspruch unterziehen;
seiner Meinung nach beabsichtige dieses vielmehr , die Entschei¬
dung auf dem Schlachtfelde [ 1 . Villmergerkrieg ] zu suchen.
"En cas qu ' ils ne se veulent contenter de la resolution des Catholiques S

le refus qu ’ils en font ou fairont est tout contraire a ce qu ' eux avec les

autres Cantons Protestants ont escript aux bailliages delà les monts , pour

Les divertir de l ’assistance qu ' ils doibuent aux Catholiques . "

Angesichts dessen , dass die neugl . Orte nun plötzlich nur noch
von Krieg sprechen könnten , werde offenbar , dass sie inzwischen



bei ausländischen protestantischen Mächten Rückhalt und Hilfs¬

zusagen erhalten hätten . Sollte sich Zürich wider Erwarten trotz¬

dem "a l 'amyable où par droict"  mit den kath . Orten einigen wollen,

"Jl seroit praealablement requis , de quiter les armes 3 car Les traictes

doibuent estre libres 11. Eile aber tue Not , sei ihr Volk doch aufs

höchste erzürnt und seinerseits begierig , zu den Waffen zu grei¬

fen . "Je scay bien que ma presenoe [ auf der Tagsatzung in Baden ] est soub-

haité des plusieurs 3 mais l 'absence causée par quelques motifs que J 'attri¬

bue au vouloir de üieu 3 quoy qu 'en arrive . "

Er bitte ihn , sich seiner letzt j ährigen Pension zu erinnern , für

die er ihm bekanntlich schon quittiert habe , und diese gelegent¬

lich seinem , [ Zurlaubens ] , Schwiegersohn [Kaspar Dorer ] zu seinen

Händen in Baden auszuzahlen.

Konzept , in franz . Sprache
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